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Der Osteuropahistoriker Jörg Baberowski1 von der Berliner Humboldt-
Universität hat in seiner FAZ-Besprechung des vorliegenden Werkes vom 
21.11.2017 das folgende vernichtende Urteil gefällt: „Sebestyen ist ein 
Plauderer, der seine Leser gut unterhält, ihnen aber nichts Neues mitzutei-
len hat. Er hat ein Buch geschrieben, das niemanden stört, das aber auch 
niemand braucht.“ Wer will oder soll danach das Buch noch lesen? Machen 
wir also einen Versuch. 
Denn Lenin ist an sich zweifellos eine zentrale Gestalt der Weltgeschichte 
des 20. Jahrhunderts, die nicht nur für die russische Geschichte, sondern 
überhaupt für die Entwicklung der Ideologie des Marxismus im 20. Jahrhun-
derts außerordentlich bedeutsam war.2 Man kann in ihm gleichsam den 
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Endpunkt einer Entwicklung revolutionärer Ideologien im Rußland des 19. 
Jahrhunderts sehen.3 
Sebestyen schreibt nun in der Tat anschaulich und vermag es, dem Leser 
plastisch vor Augen zu stellen, was im Leben Lenins vor sich ging, so daß 
es, den Gesetzen des Buchmarkts und der Jubiläen zufolge, als neues 
Buch sicher auch neue Leser erreichen wird, die sich hier erstmals über Le-
nin informieren werden. Dagegen ist nun prima facie gar nichts einzuwen-
den, auch wenn man immer die Frage stellen kann, wieviel Neues nötig wä-
re, um eine neue Biographie zu schreiben. Praktisch gesehen lautet die 
Antwort ohnehin meist: nicht so viel – denn oft genug werden ja ganze Le-
bensläufe neu nacherzählt, auch wenn nur vergleichsweise marginale 
Aspekte oder Aktenfunde noch ein neues Schlaglicht werfen. Sebestyen 
behauptet nun, in den Lenin-Biographien des Kalten Krieges „durfte Lenin 
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als Mensch nur selten sichtbar werde“, weil keines der beiden Lager ein In-
teresse daran hatte, ihn als menschlich erscheinen zu lassen (S. 15). Statt 
dessen soll hier nun unter Berufung auf Lenins Liebe zu den Bergen, zum 
Wandern, zum Jagen und Angeln sowie auf die große Rolle, die Frauen in 
seinem Leben spielten, der liebende Lenin berücksichtigt werden. Denn Le-
nin, so Sebestyen, „war nicht so eiskalt, logisch und eindimensional, wie er 
oft dargestellt wird. Er war hochemotional und neigte zu Zornesausbrüchen, 
die fast gesundheitsgefährdend waren“ (S. 15). Damit ist eine eher psycho-
logische Betrachtungsweise verbunden, die wohl in den Zeiten des Kalten 
Krieges nicht so relevant war, weil da der Schöpfer einer wirkungsmächti-
gen Ideologie im Zentrum stand und stehen mußte, des Marxismus-
Leninismus, dessen verheerende Wirkungen ja unabhängig davon waren, 
wie sich etwa das Dreiecksverhältnis Lenins mit seiner Frau Nadeshda 
Krupskaja und seiner Geliebten Inessa Armand gestaltete. Das ist das, was 
der englische Untertitel des Buches erwarten läßt, wenn er ein intimate por-
trait verspricht, was doch noch etwas anderes ist als einfach Ein Leben. So 
erfährt man im Grunde hier mehr über das, was auch die Polizei über Le-
nins Liebesbeziehungen wußte, als über Lenins theoretisches Denken. 
So schildert Sebestyen chronologisch die Stationen von Lenins Leben,4 im 
zaristischen Rußland, im Gefängnis und in der sibirischen Verbannung, im 
Exil in verschiedenen Ländern, schließlich in der Schweiz, im berühmten 
versiegelten Zug, in Finnland und dann wieder in Rußland, bis zu dem 
Punkt, der Oktoberrevolution, das heißt dem Aufstand in Petrograd, mit dem 
das Buch einsetzte. Dann folgen noch etwa 180 Seiten, die der weiteren 
Entwicklung der russischen Revolution gewidmet sind, einschließlich der 
Etablierung jener Terrorherrschaft, die dann später unter Stalin ungeheure 
Ausmaße annahm. Lenin zeigte in politischen Dingen dabei einen „bemer-
kenswerten Pragmatismus“ insofern, als er sich den Gegebenheiten anzu-
passen vermochte, wofür das beste Beispiel die Neue Ökonomische Politik 
war, die zur Verbesserung der Versorgung nötig wurde (S. 562 - 563). Se-
bestyen moniert, einer von Lenins größten Fehlern sei es gewesen, „dass er 
seine Nachfolge nicht geregelt hatte“ (S. 573), aber das sagt sich leicht und 
ist sicher nicht das Hauptproblem gewesen. 
Baberowski hat als Historiker mit einem sozialwissenschaftlichen Ansatz, 
der auch und gerade Wert auf die Erklärung sozialer Strukturen und die 
Analyse z.B. von Räumen der Gewalt legt, sicher andere Erwartungen an 
eine Lenin-Biographie als ein Leser, der ohne eigene wissenschaftliche 
Ambitionen im Bereich des Sowjetkommunismus schlicht ein Porträt des 
wichtigen Revolutionsführers geliefert bekommen möchte. Daher mag aus 
seiner Sicht das Buch Sebestyens überflüssig erscheinen. Als packend ge-
schriebene, informative Lebensbeschreibung lohnt sich das Buch aber sehr 
wohl. Wer allerdings eine gründlichere Auseinandersetzung mit den politi-
schen Theorien und Vorstellungen Lenins, seiner marxistischen Ideologie, 
sucht, wird bei Sebestyen nicht recht fündig und muß in jedem Fall nach 
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anderen Quellen suchen. Dies sei hier wenigstens am Beispiel der Philoso-
phie angesprochen. Wenn man bedenkt, wie intensiv Lenin Hegel studierte, 
was ja keine Kleinigkeit ist – siehe etwa seinen ausführlichen Konspekt zu 
Hegels Wissenschaft der Logik5 –, so mag es befremdlich erscheinen, 
daß Hegel in Sebestyens Buch ein einziges Mal mit dem dürren Satz „Er 
studierte Hegels Dialektik (...)“ (S. 289) erwähnt wird, während über seine 
„Frauengeschichten“ weitaus ausführlicher berichtet wird.  
Mit einer ironischen Anspielung auf A. J. Ayers berühmtes Buch nennt Se-
bestyen sein Kapitel über Lenins „Argumentations- und Debattenstil“ (S. 
106) Sprache, Wahrheit und Logik, wo es demnach gerade um Wahrheit 
und Logik herzlich wenig geht, sondern um die neue aggressive Art, mittels 
harscher Invektiven und Beschimpfungen die politische Sprache des Bol-
schewismus auf Jahrzehnte zu prägen (S. 106 - 107). Nun pflegte Lenin 
eben diesen Stil aber auch in „philosophischer“ Hinsicht, doch über Lenins 
entsprechende Schriften erfährt man in diesem Buch nicht viel. Über das für 
den orthodoxen Marxismus-Leninismus noch Jahrzehnte später kanonische 
Pamphlet Materialismus und Empiriokritizismus, liest man hier leider 
nicht viel mehr als dies: „Den größten Teil des nächsten Jahres verbrachte 
Lenin damit, ein langes Buch mit dem Titel Materialismus und Empiriokri-
tizismus zu schreiben. Darin stampfte er Bogdanow in Grund und Boden“ 
(S. 241). Es liegt nun dem Rezensenten denkbar fern, eine Lanze für Lenins 
Buch zu brechen, aber von einer Darstellung Lenins wird man doch erwar-
ten dürfen, daß sie über dieses im Wirkungskreis des Sowjetkommunismus 
fatal präsente Buch etwas mehr berichtet als nur dies.6 Über „eines seiner 
längsten und interessantesten Bücher“, Der Imperialismus als höchstes 
Stadium des Kapitalismus, schreibt Sebestyen exakt eine einzige Seite 
(S. 307), während bei Staat und Revolution, immerhin früher auch als ei-
nes seiner Hauptwerke behandelt, reicht dann schon etwas mehr als eine 
halbe Seite (S. 395). Das ist deshalb ein gravierendes Problem, weil Lenins 
welthistorische Bedeutung unstreitig nicht durch seine Beziehungen zu 
Frauen begründet wird, die hier in extenso dargeboten werden, sondern 
durch einen ideologisch geprägten politischen Willen, den man aber nicht 
angemessen erfassen kann, wenn die Ideen selbst, die ja an sich keine phi-
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losophische Dignität besitzen müssen, allzu nebenbei gestreift und ohne 
analytischen Tiefgang behandelt werden.7  
Das Buch enthält neben einer Liste mit Literaturhinweisen (also keine voll-
ständige Bibliographie) eine Aufstellung der Dramatis Personae (S. 665 - 
674), in der man kurze biographische Skizzen zu den wichtigsten Akteuren 
oder erwähnten Personen findet (also nicht nur Inessa Armand, Bucharin, 
Maxim Gorki, Nadeshda Krupskaja oder Trotzki, sondern auch Nikolai 
Tschernyschewski, dessen Einfluß auf Lenin mittels seines Romans Was 
tun? sattsam bekannt ist).  
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